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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben

unter 'm 6 . Januar 1897 gnädigst geruht, den Professor
I)r. Max Weber an der Universität Freiburg zum ordent¬
lichen Professor der Nationalökonomie und Finanzwissen¬
schaft an der Universität Heidelberg zu ernennen.

Nicht-Amtlicher Thril .
„Die deutsche Gefahr ."

Die Angstrufe über die wachsende Blüthe des deutschen
Handels und dessen immer glänzendere, immer allge¬
meinere Siege über den französischen Wettbewerb
werden in Frankreich immer häufiger. Frühere Alarm¬
rufe des „Figaro " und anderer Blätter, den jüngst er¬
schienenen Artikel des „Sbleil" und die Darlegungen
Leroy -Beaulieu's über diesen Gegenstand haben wir be¬
reits verzeichnet. Wie jetzt aus Paris geschrieben wird , hat
der Herausgeber des „Phare de la Loire" in Nantes,
eines der hervorragendsten Provinzblätter Frankreichs,
Herr Schwöb, soeben ein Buch veröffentlicht , „ Die deutsche
Gefahr "

, das ein Seitenstück zu dem bekannten „Made
inGermany" ist , dem Buche , das in London den stärksten
buchhändlerischen Erfolg des Halbjahrs seines Erscheinens
gehabt hat . Was Herr Schwöb in eine allgemeineUmschau
zusammenfaßt, das behandeln Fachleute im einzelnen , nach
den in ihrem Sonderfach erworbenen Erfahrungen . So zeigt
der Chemiker Herr Lauth, daß das chemische Gewerbe, einst
das unbestrittene eigenste Gebiet Frankreichs, gegenwärtig
ganz von Deutschland beherrscht wird , während Frank¬
reich sowohl auf dem Weltmärkte wie im eigenen Lande
gar nicht mehr mitzählt. Er führt einige sehr bezeich¬
nende Zahlen an , die wir hier nach der „Voss. Ztg.

"

wiedergeben . 1878 betrug der Werth der aus Steinkohle
und Theer gewonnenen Erzeugnisse (Farbstoffe, Arzneien,
Desinfektionsmittel u , s . w .) in Deutschland 50 , in
Frankreich gegen fünf Millionen Francs . 1895 war die
Hervorbringung in Deutschland auf 90, in Frankreich
auf acht bis zehn Millionen gestiegen . Und diese zehn
Millionen Chemikalien wurden auch zu drei Vierteln in
Fabriken erzeugt , die von Deutschen in Frankreich angelegt
wurden, weil sie dort ein Patent ausbeuten und den un¬
erschwinglichen Grenzzöllen entgehen wollten . Die alte
bequeme Formel „billig und schlecht " ist glücklich über¬
wunden . Die Verständigen sehen ein , daß sie falsch ist
und nichts erklärt . Nur die albernsten Hetzblätter
schwatzen sie ihren Lesern noch vor und auch unter diesen
Lesern glauben nur noch die einfältigsten und unwissendsten
an sie. Man weiß heute in Frankreich, daß Deutschland
billig und gut arbeitet. Alle Massenartikel liefern wir
ebensogut und verhältnißmäßig hübscher und unvergleichlich
wohlfeiler als die Franzosen. Und dem deutschen Gewerbe
arbeitet der deutsche Ausfuhrhandel prächtig in die Hand .
Die Franzosen sind des nothgedrungenen Lobes und der
widerwilligen Bewunderung für den deutschen Kaufmann
voll . Er ist kühn im Ersinnen von Unternehmungen,
vorsichtig in ihrer Ausführung . Er ist peinlich genau in
der Erfüllung seiner Verbindlichkeiten , weitherzig in der
Gewährung von Kredit und Zugeständnissen. Er begnügt
sich mit kleinstem Gewinn und läßt sich keine Mühe ver¬
drießen , um sich neue Kundenkreise zu erschließen . Er
bringt zu seiner Thätigkeit die gediegenste Vorbildung
mit ; er ist- sprachenkundig , beherrscht alle Verkehrs-,
Fracht-, Wechsel- und Bankfragen , kennt die Sitten und
Gewohnheitenaller Völker und weiß sich fremden Bedürf¬
nissen auf das Gewandteste anzupassen . In allen diesen
Eigenschaften ist er das genaue Gegenthcil des französischen
Kaufmanns und Fabrikanten und darum besiegt er diesen
überall, wo er zu freiem Wettbewerb mit ihm zusammen -
tnfft. Nach 1866 rühmte man drüben den deutschen Schul¬
meister . Heute lautet der allgemeine Ruf : „ Nehmen wir
uns den deutschen Kaufmann zum Muster" .

Das gewerbliche Bereinswesen in Baden .
1. Gewerbevereine. , ,Im Jahre 1896 gehörten den einzelnen Verbänden folgend

Vereine an (die gesperrt gedruckten Namen bedeuten me Vor¬
orte, die Zahlen geben den Mitgliederstand an) :

Seegau - Berband : Donaueschmgen 78, Engen 34, Kon¬
stanz 122 , Meßkirch 81 , Möhringen 55 , PfuNendorf 81,
Radolfzell 38, Singen 60, Stockach 57, Ueberlingen 76 Mitglieder .

Schwarzwald - Berband : Eisenbach 69, Furtwangen 75,
Gütenbach 25 , Hornberg 70 , Neustadt 73 , St . Georgen 82,
Schonach 45 , Triberg 171 , Vtllingen 294 , Böhrenbach 64
Mitglieder.

Oberbadischer Verband : Lörrach 108 , Sackmgen 81,
Schopfheim 124, Schönau 28, Waldshut 89, Wehr 79 Mit¬
glieder . ^Breisgau - Berband : Breisach 116 , Elzach 65 , Emrnen-
-dingen 112 , Ettenheim 50 , Freiburg 312 , Herbvlzheim 68,

Kenzingen 79, Lahr 131, Müllheim 56, Staufen 97, Waldkirch
IM Mitglieder.

Orten au - Verband : Altenheim 93, Offen bürg 206,
Oberkirch 70, Willstätt 45, Wolfach 103 , Zunsweier 15 Mit¬
glieder .

Mittelrheinischer Verband : Achern 86, Baden 162,
Breiten 45, Bühl 115, Bruchsal 124 , Ettlingen 32, Gernsbach
58, Karlsruhe 388 , Pforzheim (Handwerkervereinigung) 19
Mitglieder.

Pfalzgau - Berband : Bammenthal -Reilsheim 52, Heidel¬
berg 130 , Mannheim 428, Neckarbischofshetm 40, Neckar-
gemünö 59, Schwetzingen 92, Sinsheim 57, Walldorf 50, Wies -
loch , 83, Weinheim 78 Mitglieder.

Verband des KreisesMosbach : Adelsheim 84, Box¬
berg 28, Buchen 54, Eberbach 54, Hardheim 84, Mosbach 64,
Mudau 57, Osterburken 66, Tauberbischofsheim 64,
Walldürn 94, Walldürn (Gewerbegenossenschaft ) 52, Wertheim
(Gewerbegenossenschaft ) 33 Mitglieder.

Die Zahl der dem Landesverbände angehörigen Vereine be¬
trägt somit 74 : dieselben haben zusammen etwa 6700 Mitglieder .

2 . Badischer Krmstgewerbeverei «.
Zu Anfang des Jahres 1885 wurde auf Anregung des Direk¬

tors der Großh . Kunstgewerbeschule , Professor Götz , ein Ba¬
discher Kunstgewerbeverein gegründet. Zweck des Vereins ist die
Förderung des Kunstgewerbes . Vorstand und Ausschuß des
Vereins haben ihren Sitz in Karlsruhe . Die Mitgliederzahl be¬
trägt zur Zeit 640 . Der Verein ist Mitglied des Verbandes
deutscher Kunstgewerbevereine . — Mit dem Ergebnitz der im
Jahr 1894 zum Abschluffe gebrachten Silberlotterie des Badischen
Kunstgewerbevereinswurde die erste Grundlage zur Beschaffung
eines Fonds gewonnen , aus dessen Zinsen befähigten, insbe¬
sondere jüngeren Kunsthandwerkern des Landes Aufträge er-
theilt und Gelegenheit geboten werden soll, ihr bestes Können
zu zeigen .

Kuustgewerbeverein Pforzheim.
Der im Jahre 1877 gegründete Verein verfolgt den Zweck,

die Wechselwirkung zwischen der bestehenden Kunstgewerbeschule
und den Praktischen Bedürfnissen der Bijouteriefabrikatton zu er¬
höhen und zu verstärken . Die Mitgliederzahl beträgt gegen¬
wärtig 1650 . Der Vorstand besteht aus 17 Mitgliedern - ständige
Mitglieder find der Vorstand des Bezirksamtes, der Oberbürger¬
meister und der Direktor der Großh . Kunstgewerbeschule , welcher
Erster Vorsitzender ist .

4 . Innungen und andere gewerbliche Fachverbände.
In Karlsruhe bestehen auf Grund der §K 97 ff . der

Reichsgewerbeordnung vom 1 . Juli 1883 seit dem Jahre 1885
die folgenden Innungen : 1 . die Baugewerkinnung mit
35 Mitgliedern,- 2. die Barbier - und Friseurinnung
mit 65 Mitgliedern - 3 . die Glaserinnung mit 20 Mit¬
gliedern,' 4 . die Schneiderinnung mit 32 Mitgliedern )
5 . die Schlosser - und Schmiedeinnung mit 28 Mit¬
gliedern : 6 . die Schuhmacherinnung mit 40 Mitgliedern
(bereits im Jahre 1882 gegründet) . Die vorstehend aufgeführten
sechs Innungen , deren Bezirk sich nur auf Karlsruhe erstreckt,
bilden zusammen einen Verband, an dessen Spitze ein Ausschuß
von 14 Obermeistern (aus jeder Innung zwei ) steht . Außerdem
besteht in Karlsruhe noch eine „ Genossenschaft der
Bierbrauer " mit innungsähnlichem Charakter . Dieselbe ist
bereits Mitte vorigen Jahrhunderts begründet und zählt zwölf
Mitglieder. — Einer „ Bäckergenossenschast " (als einem
Theil des „Freien deutschen Bäckerverbandes" , s . u .) gehören
sämmtliche Karlsruher Bäcker mit 131 Mitgliedern an . — Der
„ Handwerkerverein " zählt 125 Mitglieder .

Die im Jahr 1883 begründete Kaminfegermeisterinnung
im Großherzogthum Baden , die das ganze Land umfaßt , hat
ihren Sitz in Karlsruhe,' sie zählt 78 Mitglieder .

In Mannheim bestehen folgende Innungen : die Bäcker -
mit 123 Mitgliedern und die Fleischerinnüng mit 80 Mit¬
gliedern.

In Heidelberg besteht seit 1885 eine Schuhmacherinnun -
mit 33 , sowie eine Barbier -, Friseur - und Perrückeng
macherinnung mit 20 Mitgliedern.

In Lahr besteht eine Innung der Metzger mit 13 und eine
solche der Schreiner mit 16 Mitgliedern.

In Konstanz besteht eine Metzgerinnung mit 18 Mit¬
gliedern .

In Freiburg bestehen Innungen der Bäcker mit 60 Mit¬
gliedern, Fleischer mit 56 Mitgliedern, Friseure mit 17 Mit¬
gliedern , Glaser mit 14Mitgliedern , Küfer mit 12 Mitgliedern ,
Schlosser mit 28 Mitgliedern (gegründet 1884) , Schneider
mit 18 Mitgliedern, Schreiner mit 30 Mitgliedern , Schuh¬
macher mit 23 Mitgliedern. Dieselben bilden aus ihrer Mitte
den „Ausschuß der vereinigten Innungen " .

Im Jahre 1882 ist auf der Grundlage des schon seit 1874
bestehenden Verbandes gewerbetreibenderBäckermeister Deutsch¬
lands der JnnungSver

'
band „Germania" gegründet worden ,

welcher seinen Sitz in Berlin hat . Aus diesem Verbände (Ger¬
mania) entwickelte sich im Jahre 1889 auf dem Berbandstag in
Karlsruhe ein weiterer Verband, welcher den Namen „Freier
Deutscher Bäckerverband " führt . Derselbe zählt z. Z . ca . 2 700
Mitglieder, darunter die Unterverbände Baden, Württemberg ,
Hessen, sowie die Genossenschaften in Nürnberg , Metz und Mül¬
hausen (Elsaß) . Der Grund , warum der Freie Deutsche Bäcker¬
verband sich in dem Jahre 1889 bildete , war der, weil nach den
Statuten des Germaniaverbandes diejenigen Genossenschaften ,
welche sich nicht in Innungen umwandeln wollten, auStreten
mußten, obwohl in dem Freien Deutschen Bäckerverbande nicht
nur Genossenschaften sondern auch Innungen sich befinden. Im
dem Jahr 1896 wurde der Berbandstag des Freien Deutschen
Verbandes in Nürnberg abgehalten. Der Berbandstag des
Unterverbandes Baden , welcher ca . 800 Mitglieder
zählt und besten Vorsitz in Karlsruhe sich befindet, wird im
Jahre 1897 in Ueberlingen stattfinden.

Deutsches Reich.
Das Ertragnis der prenstischcn Einkommensteuer.
Q Berlin , 13 . Jan . Auf Grund der vorliegenden

amtlichen Zahlen ist es jetzt möglich, über die ersten fünf

Jahre seit dem Inkrafttreten des neuen Einkommen¬
steuergesetzes einen Ueberbtick zu gewinnen. Die
Gesammtzahl der Censiten hat sich in diesem Zeiträume
von 2,4 auf 2,6 Millionen vermehrt , das Veranlagungs -
soll derselben von 123 auf 127 Millionen. Dabei ist
bezüglich der Gesammtzahl und dem Veranlagungssoll der
nicht physischen Personen unter den Censiten ein Rückgang
zu konstatiren gewesen. Im Jahre 1892/93 waren rund
2000 dieser Personen mit rund 10 Millionen veranlagt ,
während 1896/97 auf nur rund 1900 Personen ein Ber-
anlagungssoll von 6,7 Millionen entfiel. Die gesammte
Steigerung ist also bei den physischen Personen zu beob¬
achten gewesen . Im Jahre 1892/93 betrug deren Gesammt¬
zahl 2,4 Millionen, davon 1,4 Millionen in den Städten und
1 Million auf dem platten Lande, in 1896/97 2,65 Millionen,
die sich zu 1,57 und 1,08 Millionen theilten . Die Steige¬
rung dieser Censitenzahl ist aber nicht bloß absolut, sondern
auch im Berhältniß zur Gesammtbevölkerung vor sich ge¬
gangen . Im ersten Jahre der Veranlagung nach dem
neuen Einkommensteuergesetz nahmen die physischen Per¬
sonen unter den Einkommensteuercensiten 8,15 Proz. der
Bevölkerung in Anspruch und zwar kamen 11,92 auf die
Städte und 5,68 auf das platte Land, im Jahre 1896/97
beliefen sich die entsprechenden Zahlen auf 8,46 und zwar
12,33 und 5,81 . Die Vermehrung in den Städten ist
also auch prozentual größer gewesen als auf dem Lande.
Der gleiche Vorgang ist bezüglich des Beranlagungssolls
zu bemerken gewesen. Das gesammte Veranlagungssoll
betrug 1892/93 überhaupt 114,7 Millionen, wovon 84,3
Millionen in den Städten und 30,4 Millionen auf dem
platten Lande, im Jahre 1896/97 120,3 Millionen, wo¬
von 89,8 in den Städten und 30,5 auf dem platten
Lande . Der Unterschied in der Steigerung des Ber¬
anlagungssolls zwischen Stadt und plattem Lande ist
demgemäß noch ein ungünstigerer für das letztere als in
der Steigerung der Zahl der Censiten . Erfreulicher ist
dagegen für das platte Land die Entwickelung , welche in
dem fünfjährigen Zeiträume bezüglich des Abzugs an
Schuldenzinsen und Renten platzgegriffen hat . An Schul¬
denzinsen und Renten mußten im Jahre 1892/93 auf
Grund des § 9 I 2 des Einkommensteuergesetzes über¬
haupt 367,8 Millionen in Abzug gebracht werden, davon
234,3 in den Städten und 133,5 auf dem platten Lande,
im Jahre 1896/97 überhaupt 410,4 Millionen , davon
276,8 in den Städten und 133,6 auf dem platten Lande .
Die Steigerung der Schuldenzinsen und Renten im Sinne
der zitirten Gesetzesbestimmung ist also in den Städten
bedeutend größer gewesen, als auf dem platten Lande.

X Berlin , 13 . Jan . Zn Beziehungen zu dem Preußischen
Evangelischen Oberkirchenrathe befindet sich eine
Anzahl evangelischer Gemeinden des Auslandes , Heils euro¬
päischer , theils außereuropäischer , welche entweder unter dem
Patronate des Kaisers stehen oder sich der preußischen evangeli¬
schen Landeskirche mit königlicher Genehmigungangeschloffen und
in Bezug auf Kultus und Disziplin ihre Geistlichen der Aufsicht
des Evangelischen Oberkirchenrathsunterstellt haben oder endlich
eine sonstige Verbindung mit letzterem unterhalten, insbesondere
dessen Vermittelung bei der Wahl ihrer Geistlichen in Anspruch
nehmen . Die Zahl dieser evangelischen Gemeinden hat im letzt-
verflossenen Jahre eine kleine Erweiterung erfahren. Sie beläuft
sich gegenwärtig in Europa auf 38, im Orient aus 7, in Süd¬
amerika auf 24, in Afrika und Australien auf je 1 . Im Jahre
1896 sind unter denselben neu hinzugekommen, eine in Jtalten ,und zwar Pegli , eine in den La-Plata -Staaten , und zwar General
Alvear und Charters -Towers in Queensland .

* Berlin , 13. Jan. Der Magistrat beschloß in seiner
gestrigen außerordentlichen Sitzung zunächst bezüglich der Feier
des hundertjährigen Geburtstages Kaiser
Wilhelm ' s I . am 22 . und 23 . März d . I . bei den Stadt¬
verordneten die Einsetzung einer gemischten Deputation, bestehend
aus fünf Magistratsmitgltedern und zehn Stadtverordneten ,
welcher die Vorbereitung der Festlichkeiten obliegen soll, zu bean¬
tragen . Ferner sollen zur Herstellung einer Festschrift 20 00V M .
bewilligt werden : die Festschrift soll in 100000 Exemplaren in
den städtischen Schulen zur Bertheilung kommen und vornehm¬
lich die Beziehungen des verewigten Kaisers zur Stadt Berlin
zum Inhalt haben .

— Berlin , 13. Jan . Die Einnahmen der preußischen Eisen¬
bahnverwaltung aus dem Verkauf der Platzkarten zu den
v - Zügen betrugen im Jahre 1895/96 , über welches soeben
dem Abgeordnetenhause der übliche Bericht erstattet ist,
2 217 582 M - oder 386 469 M . , d . h . 21,11 Proz . mehr als im
Jahre 1894/95. Die zur Verausgabung gelangte Zahl von
Platzkarten ist von 1178 028 Stück im Jahre 1894/95 auf
1663 412 Stück im Jahre 1895/96 , somit um 485 384 Stück
oder 29,18 Proz . gestiegen. _ _ _ _* Berlin , 13 . Jan . Das Gewer b e ger i

'
ch t hatte in

einem Streitfälle entschieden, daß die Giltigkeit der Ar¬
beitsordnung einer Fabrik von der Aushändigung
derselben an die Arbeiter nicht abhängig ist . Auf eingelegte Be¬
rufung ist die achte Civilkammer des Landgerichts I dieser Auf¬
fassung des Gewerbegertchts beigetrrten. Die Arbeitsordnung
sei rechtsverbindlich in dem Augenblicke, wo sie gemäß ß 134 ».
der Gewerbeordnung ausgehängt werde . Die Gewerbeordnung
sage : „Der Erlaß erfolgt durch Aushang" und der Aushang sei
deshalb hinreichend , um der Arbeitsordnung rechtsverbindliche
Kraft für den Arbeitgeber und die Arbeiter betzulrgen. Dis



Thatsache des Eintritts eines Arbeiters in die Beschäftigungbeim
Arbeitgeber genüge , um eine „bestehende" Arbeitsrrdnung für
beide Theile verbindlich zu machen , und die Rechtsverbindlichkeit
ihres Inhalts sei davon , daß der Arbeiter von dem Inhalte
thatsächlich Kenntnitz genommen hat , oder von einer vorauS-
aegangenen Einhändigung der Arbeitsordnung an ihn nicht ab¬
hängig. Die Bestimmung des § 134v. Abs . 2 der ReichSgewerbc -
ordnung : „Die Arbeitsordnung ist jedem Arbeiter bei seinem
Eintritt in die Beschäftigung zu behändigen " , sei nur als eine
Ordnungsvorschrift aufzufassen , deren Nichtbeachtung Bestrafung
nach sich ziehen könne , die Giltigkeit der Arbeitsordnung aber
nicht beeinträchtige. — Zu Ehren des nationalliberalen Reichs¬
ragsabgeordneten Prof . vr . v . Marquardsen , der im ver¬
flossenen Jahre seinen 70 . Geburtstag beging , und des Land¬
tagsabgeordneten Seer , der vor einigen Tagen sein 80 . LebenS --
jahr vollendete , werden sich die nationalliberalen
Fraktionen des Reichstags und des Abgeordnetenhauses am
Mittwoch den 20 . Januar zu einem Festmahl im Kaiserhof ver¬
einigen.

* A «S Westprentze « , 12 . Jan . In Kamin wurde eine
Versammlung aufgelöst , weil in polnischer Sprache verhandelt
werden sollte . Auf die von dem Vorsitzenden des Vereins er¬
hobene Beschwerde crtheilte der Landrath den Bescheid , daß er
das Verfahren des Bürgermeisters nach Lage der Verhältnisse
billigen müsse. Weder sei der Bürgermeister der polnischen
Sprache mächtig , noch stehe ihm eine zur Führung der Uever-
wachung von Versammlungen geeignete , der polnischen Sprache
mächtige Person zur Verfügung. Eine sachgemäße Uebcrwachung
der Versammlung wäre , falls die Verhandlungen in polnischer
Sprache geführt wären , ausgeschlossen gewesen . Da der Ge¬
brauch der deutschen Sprache in der Versammlung vom 3 . d . M .
ausdrücklich abgelehnt wurde, sei die Auflösung zu Recht erfolgt.

* Breslau , 13 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat für
das Frühjahr die Einladung zur Auerhahnjagd beim Grafen
Czernin in Marschendorf in Böhmen angenommen.

* Bremen , 13 . Jan . Das Amt des Staatskommis¬
sars der Bremer Börse ist vom Senate auf den Vor¬
schlag der Handelskammer dem Kaufmann und derzeitigen lang¬
jährigen Präsidenten Heinrich Claussen als Ehrenamt ühertragen
worden.

* Braunschweig , 13 . Jan . Bei den Stadtverord¬
netenwahlen im dritten Kreise sind sämmtliche sozialdemo¬
kratische Kandidaten , auch die bisher der Stadtverordnetenver¬
sammlung angehörenden unterlegen. Die Sozialdemokraten be¬
sitzen jetzt nur noch ein Mandat in dieser Versammlung.

* Schwerin , 13 . Jan . Das Befinden des Groß Herzogs
von Mecklenburg - Schwerin ist weiterhin ein zufrieden¬
stellendes , und die Wiederherstellung schreitet langsam vorwärts .
AlS Folgen und Ausgang der phlegmonösen Entzündung hatten
sich Abscesse gebildet , welche geöffnet wurden und jetzt in der
Heilung begriffen sind .

* Straßburg , 14 . Jan . Der Kaiserliche Statt¬
halter ist gestern Abend in der zehnten Stunde von
seiner Berliner Reise hierher zurückgehrt . — Soeben kommt
die telegraphische Nachricht von dem gestern Abend plötz¬
lich erfolgten Tode des Kkeisdirektors Sengen¬
wald in Gebweiler . Herr Sengenwald hatte sich schon
längere Zeit nicht wohl gefühlt und erst im vorigen Herbste
eine Kur in Baden -Baden durchgemacht , trotzdem wird, wie
die „Straßb . Post " betont, das vorzeitige Ende des noch in
den besten Jahren stehenden Mannes alle, die ihn gekannt
haben, schmerzlich überraschen . Der Verstorbene hatte sich
in seiner Jugend dem Kaufmannsstande gewidmet. Den
d" !tsch -französischen Krieg 1870/71 machte er als franzö-
st her Kürassier mit und gerieth in deutsche Gefangenschaft.
Nach dem Kriege trat er in deutsche Dienste und wurde
urerft einige Zeit lang der Deutschen Botschaft in London
zugetheilt , dann zum Kaiser! . Regierungsassessor ernannt
und der Landesverwaltung von Elsaß-Lothringen über¬
wiesen. Nachdem er längere Zeit bei der Stadtverwal¬
tung der Reichshauptstadt thätig gewesen war , verwaltete
er nacheinander die Kreise Chateau-Salins, Weißenburg
und Gebweiler .

Vom „Rothen Kreuz".
W Berlin , 13. Jan . In der Sitzung des Centralkomitö 's

des Preußischen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger am 8 . Januar 1897 wurde an Stelle des
durch den Tod ausgeschiedenen Vorsitzenden , des Fürsten Otto
zu Stollberg - Wernigerode, durch Akklamation der erste
Stellvertreter , Kammerherr B . von dem Knesebeck , ge¬
wählt . Hiermit ist ebenfalls der Vorsitz im Centralkomits der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz verbunden. Die Stelle
des ersten stellvertretenden Vorsitzenden wurde gleichfalls durch
Akklamation dem General der Infanterie von Grolman

übertragen . Der Vorsitzende gedachte in ehrender Weise des
kürzlich verstorbenen Generals der Kavallerie Heinrich XIII .,
Prinzen Reuß , welcher am 6 . Februar 1864 das
Centralkomitö des Preußischen Vereins vom
Rothen Kreuz in 's Leben gerufen , den Vorsitz in
demselben bis zum Beginn des Feldzuges 1866 geführt und
dadurch dem Königreich Preußen die Initiative für die Ver¬
wirklichung der Aufgaben der Genfer Konvention gesichert hat.
Die Mitglieder erhoben sich von ihren Sitzen und es wurde die
Absenkung einer Beileidsadresse an die Witwe des Verstorbenen
beschlossen.

Geheimer Ober -Finanzrath Marcinowski erstattete Berichtüber den Verlauf der im Jahre 1896 zur Ausführung gebrachtenGeldlotterie . Dieselbe wird voraussichtlich einen annähernd
gleichen Ueberschuß gewähren, wie die in den früheren Jahren
veranstalteten Geldlotterien . Eine Verminderung des Rein¬
ertrages ist nur durch die von dem Loosestempel zu entrichtende
weitere Stempeläbgabe von 12 000 Mark eingetreten.

Seine Majestät der Kais er und Ihre Majestät dieKaiserin ,die Allerhöchsten Protektoren des Centralkomitö's, haben dem¬
selben ihr mit eigenhändiger Unterschrift versehenes Bild zum
Geschenk gemacht . Die Bilder sind zur Ausstattung des Sitzungs¬
zimmers bestimmt .

Von dem Vorstande der freiwilligen Sanitätskolonnc Berlin
(Bankier Behrens ) ist die mit dem Kuratorium der Berliner
Unfallstationen getroffene , die Mitwirkung der Sanitätskolonne
zur Hilfsleistung bei Unfällen sowie im Sanitätsdienst bei
Menschenansammlungen betreffende Vereinbarung zur Kenntnitzdes Centralkomitö's gebracht . Nach dem Bericht des Bankier
Behrens sind weitere zweckmäßige Einrichtungen in Aussicht ge¬
nommen. Das Centralkomitö sprach demselben in Anerkennung
seiner ersprießlichen Thätigkeit seinen Dank aus .

Es wurde ferner aus Anlaß eines Spezialfalles die Frage ,ob und unter welchen Voraussetzungen die Sanitäts -
kolonnen zur Führung von Fahnen mit dem Rothen Kreuz
befugt seien, zur Erörterung gezogen und Einverständniß darüber
erzielt, daß die Zulässigkeit nicht in Abrede zu stellen sei , falls
nicht die Kombination mit der Fahne eines Kriegervereins in
Frage käme .

In der darauf folgendenSitzungdesCentralkomits 's
der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz wurde
nach Mittheilung der erfolgten Wahl des Vorsitzenden und Er¬
ledigung verschiedener geschäftlicher Angelegenheiten über die
bisherige Thätigkeit der für die Betheiligung an der im Sep¬tember d . I . in Wien stattfindenden VI . Internationalen
Konferenz gebildeten Kommission , insbesondere die von den
Landesvereinen in Vorschlag gebrachten Berathungsgegenstände,
Bericht erstattet. Zur Prüfung der Anträge über die Aufnahmevon Ausbildungsanstalten für Krankenpflegerinnen in die Orga¬
nisation vom Rothen Kreuz wurde eine Kommission gewählt,
welche die Normativbedingungm aufstellen und die entsprechenden
Dispositionen treffen soll ."

Kotonial'pol'itik .
* Vcrliu. 13 . Jan . Dieser Tage wurde hier die letzte

Sitzung des deutschen Togo - Komito ' s abgehalten
Das Konnte , das von der Kolonialabtheilung des Aus¬
wärtigen Amtes und von der Deutschen Kolonialgesellschaft
unterstützt wurde , hatte die Expedition der Herren l)r.
Grüner , Premierlieutenant v . Carnap , vr . Doering ent¬
sandt und im Hinterlande des Schutzgebietes Togo mit
den eingeborenen Machthabern zahlreiche Verträge abge¬
schlossen, die heute das Hauptgewicht gegen die französischen
und englischen Bestrebungen im Nigerbogen bilden. Zum
Dank für die so glücklich und erfolgreich durchgeführte
Expedition hatte das Komitä Denkmünzen prägen lassen,
die in der letzten Sitzung Vorlagen und sogleich nach Togo
abgesandt werden, um den betheiligten Schwarzen ausge¬
händigt zu werden. Die Denkmünze in Silber zeigt auf
der einen Seite einen Eichenkranz, im Innern die Worte :
„ Deutsche Togo-Expedition 1894— 1895 " und außen die
Namen „ Vr. Grüner , Lieutenant v . Carnap . vr . Döring" ;
auf der andern Seite einen Haussa mit Lanze zu Pferde .
Das Togo-Kvmittz hat sich sodann aufgelöst , nachdem es
seine ethnographischen Bestände dem Museum für Völker¬
kunde zu Berlin und das kartographische Material der
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes als Geschenk
überwiesen hat.

GroWerzoglhmn Baden .
Karlsruhe , 14. Januar .

** Die Abfahrt der französischen Postdampfer der ölossaAvriss
maritimes von Bordeaux nach Brasilien und dem La Plata ,
welche bisher am 5 . und 20. jedes Monats erfolgte , wird fortan

jeden zweiten Freitag (erstmals am 15 . Januar ) stattfinden. Die
Dampfer legen nach wie vor in Lissabon an , von wo sie am
folgenden Montag (18 . Januar ) weiterfahren. Der Postschluß
für die genannten Dampfer tritt ein in Berlin jeden zweiten
Mittwoch Abend (erstmals am 13. Januar ) für die Einschiffungin Bordeaux und jeden zweiten Freitag Abend (15 . Januar ) fürdie Einschiffung in Lissabon .

» (Zweite öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .)Tagesordnung auf Samstag den 16 . Januar , Vormittags10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Erstattung und Berathungdes Berichts der Budgetkommisston über den Gesetzentwurf , die
Umwandlung der 4proz . Staatsanlehen in 3 ' /,proz . betreffend .
Berichterstatter : Geheimer Kommerzienrath Diffenö . 3 . Wahldes Ständischen Ausschusses .

* (Die Ausstellung ), welche am morgigen Tage in demneuerbauten Flügel der Großh . Bildergalerie dem Publikum zu¬gänglich gemacht wird , dient gleichzeitig hervorragend gemein¬
nützigen und künstlerischen Zwecken . Soweit ein flüchtiger Gang
durch die herrlichen Räume bereits ein Urtheil ermöglicht , darfder von der Gesammtheit der Karlsruher Künstler erfolgten Aus¬
stellung von Studien und Skizzen im allgemeinen das Zeugnißhervorragenden Kunstschaffens ausgestellt werden. Wir über¬
lassen die eingehende Schilderung des in reichhaltigstem MaßeGebotenen unserem Herrn Kunstberichterstatter, und möchten unSan dieser Stelle nur darauf beschränken , auf das Unternehmendie Aufmerksamkeit unserer kunstliebenden Kreise zu lenken , in¬
dem wir insbesondere unserer Freude Ansdruck geben , daß
zur Förderung des edlen Zwecks in der Künstlerschaft jene
Einmüthigkeit herrschte , die von vornherein Bürgschaft des Er¬
folges ist .

^ Mannheim , 14 . Jan. Im Juni des Jahres 1893 wurdein der hiesigen Großh . Gemäldegalerie ein Oelbild aus dem
Rahmen gestohlen . Dasselbe war von Kaspar Netscher und
besaß einen Werth von 500 M . Die gerichtlichen Ermittelungen
ergaben , daß das Bild in Frankfurt von einem Antiquitäten¬händler zum Preise von 200 M . verkauft worden war . Der Dieb
konnte erst jetzt ermittelt werden, und zwar in der Person des
Kunstmalers Alexander Hirsch genannt Johann Alexander
Binzens aus Wiesbaden. Hirsch wurde in Basel festge -
no m m e n.

* Mannheim , 13 . Jan. Am nahen Roxheimer Loch sind
mehrere auf der Bergfahrt begriffene Schlepper mit Anhang
festgefahren , so daß die Schifffahrt völlig stockt . — Fürden Verein zur Beschaffung einer Bolksbibliothek wurde
in den 1897r städtischen Voranschlag ein ordentlicher Beitragvon 3000 M . und zur Herstellung eines Katalogs in diesem
Jahre ein außerordentlicher Zuschuß von 1000 M . eingestellt .

* Philippsburg , 13 . Jan . Apotheker Passet hat die hie¬
sige , vor sechs Jahren um 135 000 M . erworbene Apotheke an
Benjamin Hyll in Wiesbaden um den Preis von 196 000 M .
verkauft. Der Eigenthümer Passet hat bas Kaufobjekt in den
letzten Jahren durch umfangreiche Bauveränderungen bedeutend
verbessert , nebenbei eine Sodawafferfabrik eingerichtet und mit
gutem Erfolg betrieben. Der Besitzwechsel findet am 1 . April
d . I . statt. »

* Pforzheim , 13 . Jan . Eine in Conweiler, württ . Oberamt
Neuenbürg, verheirathete Frau hatte im März 1891 ihr wenige
Wochen altes Kind im Mühlkanal dahier ertränkt . Jetzthätte das Kind das schulpflichtige Alter erreicht und die Be¬
hörden erkundigten sich deßhalb nach seinem Verbleib. Die Frauverwickelte sich dabei in Widersprüche, gestand aber schließlich die
Ermordung des Kindes ein und wurde natürlich sofort fest -
genommen .

* Freiburg , 13 . Jan . Der Schuhmacher Lotter , der am
11 . Oktober v . I . in Ebnet den Sohn des Bürgermeisters
Zähringer niederstach — er hatte in Folge eines Jrrthums deu
jungen Zähringer für einen Wirthssohn gehalten, der ihn aus
einer Wirtschaft in Ebnet entfernt hatte — wurde vom Schwur¬
gericht zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 17 . Jan . In Goldbach Jahresversammlung des
Bezirksvereins Ueberlingen mit Bortrag . — In Dunden¬
heim Besprechung mit Vortrag . — In Ortenberg Be-
prechung über Wintcrfütterung . — In Moos Generalver-
ämmlung . Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage pro 1896. 2 . Bor¬
anschlagsaufstellung pro 1897 . 3. Ersatzwahl der ausscheidenden
Dircktionsmitglieder. 4 . Bortrag . — In Edingen Bezirks¬
versammlung. Tagesordnung : 1 . Rcchnungsablage für 1896
und Aufstellung des Voranschlags für 1897 . 2 . Wahlen . 3 . Son -
tige Bereinsangelegenheiten. Hierauf Vorträge . — In Buchen
Bezirksversammluug. Tagesordnung : 1 . Vorlage der Rechnungund des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1896. 2. Fest-
tellung des Voranschlags und des Geschäftsplans für das Jahr

1897 . 3 . Wahl eines Vorstandes und dessen Stellvertreters .
4 . Wahl eines Sekretärs . 5 . Wahl der Gauausschußmitglieder

Jeuiü 'cLon .
Alterthumsfunde und Erhaltung alter Baudenk¬

male im Großherzogthum Baden .
Neuerwerbungen der Grotzh. Sammlungen für Alter¬

thums- und Völkerkunde im Jahr 18SS .
Trotz vielfach schlechter Witterung in den für Ausgrabungen

besonders günstigen Monaten ist doch im Laufe des Jahres eine
Anzahl archäologischer Untersuchungen im Lande vorgenommenworden, welche sich im folgenden zusammengestellt finden :

I . Vorgeschichtliche Zeit
1 . Auf der Hochfläche des St . Mi chelsbergs bei Unter -

grombach , Amt Bruchsal , sind schon seit einiger Zeit die
Spuren einer vorgeschichtlichenNiederlassung aus
der späteren Steinzeit , welche noch des Metalls ent¬
behrt, bekannt. Seit Anfang des Jahres hat Herr IngenieurBonnet von Karlsruhe dort umfassendere Ausgrabungen vor¬
genommen, bei welchen man auf die Reste von Wohnstätten und
von Bestattungen stieß . Man fand in denselben Knochenrestevon Menschen und Thieren , Werkzeuge aus Bein , Stein und
Muscheln und eine große Menge von Thonscherben , welche sich
zu größeren und kleineren Gefäßen zusammensetzen ließen . Die¬
selben , jetzt in der Großh . Alterthümersammlung aufgestellt , sind
theils roh gebrannt und unverziert , theils zeigen sie , wie ihre
Verfertiger im Lauf der Zeit immer verbesserte Verzierungen an
ihnen anzubringen wußten . Eingehendere Veröffentlichung über
die interessante Fundstätte bleibt Vorbehalten . Nach vorhandenen
Spuren scheint sich ihr nicht weit entfernt gegen Obergrom¬
bach hin eine zweite ähnliche anzuschließen .2. Eine weitere ähnliche Niederlassung aus der
jüngeren Steinzeit wurde auf einem Hügel, dem sog.
Bohl , nördlich von Bühl , Amt Waldshut , entdeckt und im
Februar von Herrn Professor Schumacher untersucht. Sie ergab
ähnliche Fundstücke (s. über dieselben „Karlsr . Ztg ." v . 12 . Apr.1896). An derselben Sttlle fand man aus späterer Zeit römi¬
sches Mauerwerk und in dessen Nähe alemannische

Reihengräber , deren eines Eisenwaffen und eine silberver¬
zierte Gürtelschnalle enthielt.

3 . Im Hardtwald beiGeißlingen , Amt Waldshut ,
untersuchte im Februar Herr Professor Schumacher drei Grab¬
hügel der älteren Eisenzeit (sog. Hallstatt-Periode) , welche
einige Tongefäße und Fundstücke aus Bronze, Eisen und Feuer¬
stein ergaben (s . obigen Bericht) .

Zwei weitere Grabhügel in der Gemarkung Rech -
berg , Amt Waldshut , harren noch genauerer Untersuchung.

4 . Im Hardtwald bei Salem , A Ueberlingen, befindet
sich eine Gruppe von 20 großen Grabhügeln ( 18—24 m
Durchm .) , von welchen im Lauf der Jahre zwölf ausgegraben
worden sind . Auf gnädigste Ermächtigung Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen Wilhelm konnte im Juli cm die Unter¬
suchung von fünf weiteren derselben gegangen werden, welche
eine für die ältere Eisenzeit charakteristische, reiche Ausbeute ge¬
währten . Nur einer der Hügel , in dessen Mitte man auf eine
Brandstelle mit Kohlenresten kam , war sonst leer ; in den vier
anderen lagen die Bestattungen unter und in einer beträchtlichen
Anhäufung großer und kleiner , sonst regellos über einander
gelegter Steine . Der erste derselben (Durchm . 18 m, Höhe 1 w)
enthielt unter den Steinen zwei größere, farbig verzierte Thon-
gefäße , eine Schüssel von schwärzlichem Thon und zwei kleine
Trinkschalcn, sonst keine Reste der Bestattung mehr. In dem
zweiten (Durchm . 24 m, Höhe 2 m 20 ow) war im Grunde der
eigentliche Bestattungsraum der Leiche, von der noch Knochenreste
sich erhalten hatten , von besonders großen Steinen eingefaßt.
Innerhalb derselben lagen in Scherben elf größere und kleinere
Thongefäße, drei in hell und dunkelrothen, schwarzen und gelben
geometrischen Mustern schön verzierte große Urnen , zwei kleine
Trinkbecher und sieben ebenso reich verzierte Schüsseln und Teller ,
unter diesen Kiefer und Knochenreste eines Schweins - ferner zwei
zierliche Heftnadeln von Bronze , sog. Schlanaenfibeln , und ein
gut erhaltenes Bronzelämpchen etruskischer Arbeit mit getriebener
Verzierung . Der dritte Hügel (Durchm . 20 m , Höhe 2 m)
ergab innerhalb der Steinanhäufung nur noch eine große Menge
von Scherben, auS welchen sich 14 Thongefäße, fünf farbig ver¬
zierte Schüsseln, vier größere Urnen und fünf kleine Trinkschalen
zusammensetzen ließen. In dem vierten endlich (Durchm. 22 m,

z Höhe 1 m 80 ein) fanden sich von Bronze ein hohler, glatter Hals -
i ring und zwei massive Armringe und die sehr defekten Reste einer
, verzierten Gürtelplatte , dabei vier ganz gleiche, große, verzierte,
, grauschwarze Urnen und drei kleine Trinkbecher. — Die drei
; noch übrigen Hügel blieben späterer Untersuchung Vorbehalten .
: 5 . Schon länger bekannt , erhebt sich im Walde südlich von
! Gericht st etten , A . Buchen, im sog . „Kloster " , eine beträcht-
i liche unregelmäßig viereckige Erdschanze , welche man bisher
I als mit dem nahe vorbeiziehenden römischen Grenzwall im Zu -
i sammenhang stehend zu befrachten geneigt war . Dieselbe wurde
! im Herbst von Herrn Prof . Schumacher genauer untersucht und
- vermessen, wobei sich die genannte Ansicht als irrig herausstellte,
i Nichts deutet auf römischen Einfluß hin - der Erdwall von 12Y
z bis 130 m Seitenlänge mit vorliegendem Graben und drei Eln -
^ gängen umschließt die Reste eines ohne Mörtel errichteten Stein¬

hauses und mehrerer Grabenwohnungen und Holzbaracken mit
Einzelfunden von Eisenwerkzeugen und Thonscherben, deren Zier-

! formen auf die spätere Eisenzeit, die sog. 4,a Ions -Periode, hin-
! deuten. Es war somit ein befestigter Wohnplatz der genannten
! Periode , besonders bemerkenswerth als der bis jetzt einzig be-
! kannte dieser Art . Die gelegentliche Untersuchung eines kleinen
! Grabhügels bei dem benachbarten Kudach führte zu keinem
i Resultat .
j II . Römische Zelt .
! 6) Ueber die Untersuchungen am badischen Anthetl
? des römischen Greuzwalls im Laufe des Jahres 1896
! durch Herrn Professor Schumacher gibt die „Karlsr . Ztg ." vom
! 13. Dezember 1896 übersichtlichen Aufschluß Dieselben führten
! nebenbei noch auf folgende drei Punkte :
j 7) Bei Rappenau, Amt Sinsheim , wurden im November in
^ den „Maueräckern" in der Nähe der römischen Straße Wimpfen-
i Wiesloch (dem „Spcierer Weg") gegenüber der Brunnenstube
! zwei rörnischeGebäude , wohl landwirthschaftlichenCharak-' ters festgestellt .

8) Ein ähnlicher römischer Bau liegt unweit der ge¬nannten Straße bei B a b sta dt , Amt Sinsheim , nordöstlich vom
Dorfe, gleichfalls in der Nähe einer Quelle .

9) Oestltch der Dornmühle bei Wiecsloch , an der
römischen Straße Wiesloch-Walldorf-Speier , fand man zwei wohl
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-nd deren Stellvertreter . 6 . Wahl des Gesammtausschußdor-
-randcs und dessen Stellvertreters . 7 . Bortrag des Herrn Oeko -
nomirrathS Schmid über die Naturkräfte im Dienste der Land-
wirthschaft - 8. Besprechungvon Bereinsangelegenheiten. S . Ver-
-aus einer Wtesrnegge , Ringelwalze und eines Zweischaarpfluges.

Sonntag , 24. Jan . In Bermatingen Besprechung mit
^

K
^
o ^ s umverein Oberhansen . Dienstag (Mariä Licht¬

meß ), 2 . Februar , Nachmittags 2 Uhr . Generalversammlung .
Tagesordnung : 1 . Veröffentlichung der Rechnung. 2 Be-

-orechung über den Bezug von Maaren . Die Rechnung liegt
' ür jedes Mitglied zur Einsicht 14 Tage beim Rechner ans.

Verschiedenes.
f Berlin , 13 . Jan . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich erschien gestern Nachmittag in der Kaiser
Friedrich - Gedächtn . ißktrche , um die, schon erwähnte,
Gedenknische zu besichtigen, welche Allerhöchstdieselbe dort Ihrem
unvergeßlichen Gemahl gewidmet hat . Die Führung übernahm
der Erbauer des schönen Gotteshauses , Professor Vollmer von
der Technischen Hochschule. Den Platz für die Anlage hat Ihre
Majestät selbst ausgewählt und auch die Gestaltung im wesent¬
lichen bestimmt . Es ist eine flachbogenförmige Nische , welche
sich an der linken Wand der Kirche nahe am Eingang befindet .
Den Mittelpunkt bildet die von dem Bildhauer Uphues model-
lirte Bronzebüste des Kaisers Friedrich , die auf einem kleinen
rothgeäderten weißen Marmorsockel steht . Dieser ist in einen
Unterbau eingefügt, der die Formen der italienischen Renaissance
zeigt und nach dem berühmten Grabmal des Paolo Medici in
Florenz hergestellt ist. Das Material ist feiner, gelblicher , ober-
-talischer Marmor . Die Ornamente umfassen ein rechteckförmiges
Mittelfeld, das auf Goldgrund folgende Inschrift trägt : „ k'ricko-
rieo III . Imperator ! Oermanias UsKi Uornssiae . Hui oliiit

5lIX)d 'I-XXXVIII - ckun . XV - Vitae I-VI1 . In konorem
«t memoriam vxor . « (Friedrich III . Deutschem Kaiser , König
von Preußen , der am 15 . Juni 1888 , im 57. Jahre seines Lebens
verstorben ist. Zu seinen Ehren und zum Andenken seine Ge
mahlin.) Dieser Unterbau ist tief in die Wand eingelassen .
Dem Professor Vollmer fiel die Aufgabe zu , zwischen den iatlieni-
ichen Renaissanceformen und dem nordischen Backsteinbau der
Kirche eine geeignete Verbindung zu schaffen. Die Lösung fand
er durch Angliederung eines Frieses , der den Unterbau auf
beiden Seiten verlängert und dem Ganzen einen harmonischen
Abschluß gibt . Der Fries ist einstweilen versuchsweise aus
dunkelgebeiztem Holz hergestellt und wird später in getriebenem
Kupfer ausgesührt werden , so daß die Tönung mit der patintrten
Bronzebüste zusammenstimmt. Der Fries zeigt am unteren
Rande ein Band, durch das sich Lorbeer hindurchzieht, und im
Hauptfelde kräftige Eichenzweige auf Goldgrund . In der Mitte
des Frieses liegt das farbenprächtige Wappenschild der Kaiserin
Friedrich , zu. dem später auf der anderen Seite das Wappen¬
schild des Kaisers hinzukommen wird . Der Hintergrund der
Nische wird noch eine geeignete Bemalung erhalten .

s- Berlin , 11 . Jan . Die Besprechung einflußreicher, national
gesinnter Männer der verschiedenen Berufe und Parteien , die
geneigt sind , an der Verwirklichung des Planes zur Ein¬
führung deutscher Nationalfeste mitzuwirken, soll
am 31 . d . Mts . inl Reichshause stattfinden. Zur Berathung
ollen gelangen : 1 . Die Darlegung des Planes der deutschen
Nationalfeste . 2 . Ist das deutsche Fest an ständiger oder an
wechselnder Feststätte abzuhalten ? 3 . In welcher Zeitfolge und
zu welchem Jahrestermin soll das Fest stattfinden ? 4 . Die
Organisation für die Vorbereitung des ersten deutschen National¬
festes .

s- Bremen , 14 . Jan . (Telegr .) Seit heute früh 3«/« Uhr
brennen die mittleren Packhäuser der Firma Meyer und Strauch ,
Hohe Thorstr . 1a und b .

s- Bremen , 14 . Jan . (Telegr .) Das Feuer in den Backhäu¬
sern der G .-G . Bremer Packhäuser wurde durch die Feuerwehr
auf seinen Herd beschränkt , wüthet aber im Inneren fort . Drei
mittlere Packhäuser find bis auf die Umfassungsmauern zerstört.
Die beiden angrenzenden Häuser blieben theilweise erhalten . Ein
bedeutendes Quantum Tabak , das für Rechnung der Firma
Meyer u . Strauch lagerte, ist völlig vernichtet worden.

-f Basel , 14 . Jan . (Telegr .) DaS Strafgericht verurthetlte
oen Buchhalter Bäumle , der seiner Zeit in Tunis verhaftet
und zurückbefvrdert wurde, wegen Checkfälschung im Betrage
von 31 OVO Frcs . zu drei Jahren Zuchthaus und Tragung der
Kosten .

-erhaltene römischeKeller ( mit Lichtlucken und Nischen) . Schon
früher hatte man in der Nähe Thonkrügchen entdeckt, welche aufeinen römischen Begräbnißplatz schließen lasten. Viel¬
leicht war hier ein römischer militärischer Posten zur Ueber-
wachung des Leimbach-Uebcrganges bestellt .

1V. An dem bekannten , durch die Reichs-Limes-Krmmission in
den letzten Jahren genauer untersuchten römischen Castellvon Osterburken (Amt Adelsheim) wurde unter Leitungdes Herrn Baurath Ktrcher der mittlere Thetl der Nordfrontmit Wall und Graben, einem Thoreingang mit seinen Thürmenund theilweiser Wiederaufrichtung der Mauern restaurirt , so daß
dadurch jetzt ein bleibendes gutes Bild römischer Befestigungs-
tveise gewonnen werden kann .

11 . Bei Fischbach (Amt Billingcn), auf Gemarkung Sickingen,sind schon längere Zeit im Domänenwald „Bubenholz "
römische Baureste bekannt , welchen neuerdings von Seiten
des Herrn Oberförsters Roth in Billtngen erneutes Interesse
zugewendet worden ist . Er stieß auf weiteres , unzweifelhaft
römisches Mauerwerk , welchem nun im laufenden Jahr
eingehendere Untersuchung zugedacht ist. Da die städtische
Sammlung von Btllingen vom gleichen Orte einen römischen
Ziegel mit Legionsstempel besitzt, so dürfte die Niederlassung eine
militärische , vielleicht ein Castell mit seinen Nebenbauten, gewesen
sein und mit den ausgedehnten römischen Militärbauten in
Rottweil in Beziehung gestanden haben.

III . Fränkisch - Alemannische Zeit .
12 . In Heidelsheim , Amt Bruchsal , stieß man im

Februar bet Neubauten in der Nähe des jetzigen Kirchhofs aufein fränkisches Reihengräberfeld, ' einige der Be¬
stattungen desselben konnten untersucht werden und lieferten die
gewöhnlichen Fundstücke an Eisenwaffen und bunten Schmuck¬
sachen.

13 . Bet Wetsweil , Amt Waldshut , fand Herr HauptlehrerI . Keller im Sommer in einer Kiesgrube im „Hüller" Walde
rinallemannisches Platten grab mit zwei Skelettenund Scherben von Thongefähen, von denen zwei sich als rö¬
mische Erzeugnisse aus rother torr » siZillat » erwiesen.14 . In Hemmenhofen , A . Konstanz, stieß man im Au¬
gust und September auf ein wahrscheinlich weiter ausgedehntes
nlrmannisches Reihengräberfeld , in welchem bis
jetzt Skelette (auch solche von Pferden ?) und Eisenwaffen ge¬funden worden find .

15 . Auf der Gemarkung von Lörrach gegen Brombach hinwurde von Herrn Fabrikant Großmann in Brombach ein allem
Anschein nach ziemlich großes alemannisches Gräber -
irld entdeckt, auf welchem, wie auch sonst im Wtesenthal, die

öurch kleine Hügel gekennzeichnet find . Bon letzteren
Hanen zwölf gezählt, welche genauerer Untersuchung

(Schluß folgt.)

s- Genf » 14 . Jan . (Telegr .) In der letzten Nacht ist das
5 Stock hohe, allein stehende Requisite « Haus des Stadt¬
theaters nebst seinem ganzen Inhalt vollständigniedergebrannt .Der Schaden ist bedeutend .

-f Paris , 14 . Jan . (Telegr .) Ein Thetl der staatlichen
Pulvermühlen in Servaut -Livrh ist durch eine Explosion zerstörtworden.

-f Kopenhagen , 11 . Jan . Auf dem Kirchhofe von Borupörwurden gestern die sieben ertrunkenen Matrosender deutschen Bark „ Concorbia " unter ganz un¬
gewöhnlich lebhafter Theilnahme der Bevölkerung beerdigt. Im
Hause des Strandvogtes , wo die Särge aufgestellt waren , ver¬
sammelte sich eine große Schar von Leidtragenden, an der Spitzeder Bürgermeister von Thisted und der deutsche Konsul Benedixen.

s- Triest , 14 . Jan . (Telegr .) Der Llohddampfer „Impera¬tor " erhielt , weil der an Pord vorgekommene Krankheitsfall
kein Pestfall war , freie Fahrt und hat die Fahrt nach Triest
fortgesetzt .

Deutscher Reichstag .
( Telegraphischer Bericht.)

* Berlin » 14. Januar .
Das Haus ist schwach besetzt . Weiterberathung des Etats ,

Titel „Staatssekretär des Innern " .
Retßhauß (Soz .) kommt nochmals auf die Mißstände in

der Kleider , und BSschekonfektion zu sprechen . Gesetzliche Maß¬
nahmen seien nöthig. Er verlange vor allem, daß der Kon¬
fektionsbetrieb der Gewerbeaufstcht unterstellt werde. Ferner
sollte der Staat als Arbeitgeber bezügl . der Anfertigung von
Beamtenuniformen mit gutem Beispiel vorangehen und solche
Aufträge nicht an Arbeitgeber abgeben , die Hungerlöhne zahlen.
Grauenvoll seien auch die Zustände in der Spielwaaren -, Spiegel -
und Wachsperlenindustrie.

Abg . Werner (Antis.) wünscht, daß der Staat als Arbeit¬
geber in den Bergwerken einen Mindestlohn einsetze und die
Sonntagsruhe in den staatlichen Betrieben noch besser gewahrt
werde . Wie verhalte sich die Regierung zu den jüngsten Vor¬
gängen an der Börse ? Die Börsianer suchten nach einer Form ,
wie sie das Börsengesetz umgehen könnten , und man dürfe sich
das nicht ruhig gefallen lassen . Es sei dringend nöthig, den ver¬
derblichen Getreideterminhandel ein für alle Mal zu beseitigen .

Abg . I) r . v . Schönlank spricht über die Handhabung des
Bereinsrechtes im Königreich Sachsen.

Sraf S tolb er g (kons ) : Die Sozialdemokratie würde ver¬
dienstlich wirken , wenn sie den Zuzug der Arbeiter vom flachen
Lande nach den Industriezentren verhinderten.

Sächs. Bundesrathsbevollmächtigter vr . Fischer : Er werde
nach Einsicht in das Stenogramm auf die Rede des Abg. Schön¬
lank zurückkommen .

Molkenbuhr (Soz .) bespricht nochmals den Hamburger
Streik . Die Ersatzleute würden mit unverzollten Nahrungs¬
mitteln gespeist. Ferner sei der Hamburg-Amerika-Linte gestattet
worden, ungesetzlicher Weise die Schuppen des Zollhafens zu be¬
nutzen .

Staatssekretär vr . Graf Posadowskh stellt fest, daß bei-
llnterbringung der Ersatzarbeiter im Hamburger Freihafen Un¬
gesetzlichkeiten nicht vorliegen. Die Ersatzleute würden mit ver
zollten Maaren verpflegt. Es sei ganz natürlich, daß der Ham¬
burger Senat den Rhedern, die durch den Ausstand sehr gelitten
hätten, möglichst entgegenkomme .

Staatssekretär vr . Boetticher : Es sei angesichts der
Friedenspräliminarien , die im Gange seien, nicht angebracht, auf
den Hamburger Ausstand noch einmal ausführlich zurückzu¬
kommen . Er wolle nur noch betonen , daß die Lage des Rhederei¬
geschäftes keineswegs so glänzend sei, wie die Sozialdemokraten
sie schildern .

Die Lage im Orient .
(Telegramm.)

«H Wien , 14 . Jan . In der Frage der Reorganisation
der Gendarmerie auf Kreta wird noch im Laufe dieser
Woche die Beschlußfassung des Sultans erwartet .

* London , 14 . Jan . Die „Times " melden aus Athen ,
auf Kreta ist die Ruhe wiederhergestellt, da der Vali ein
provisorisches Gendarmeriecorps errichtete .

(Die großmächtliche Diplomatie in Konstantinopel hat einen er¬
neuten Versuch gemacht, in den schleppenden Gang der orientali¬
schen Angelegenheiten ein etwas flotteres Tempo zu bringen .
Ihre der Pforte überreichte Kollektivnote wegen der Organisationder Gendarmerie auf Kreta ist eine Kundgebung, deren Ge¬
wicht sich die Konstantinopeler Regierungskreise nicht werden
verschließen können . Es ist daher anzunehmen, daß der Schrittder Botschafter insofern von Erfolg gekrönt sein wird, als die
Pforte auf ihrer bisherigen konsequenten Ablehnung der Wünsche
Europas betreffs Organisation der kretensischen Gensdarmerte
Nicht länger bestehen dürfte. Die Taktik der Pforte beruht jaeben darin, sich so lange hinter Bedenken und Weiterungen aller
Art zu verschanzen , bis den großmächtlichen Vertretern die Ge¬
duld ausgeht und sie sich zu einem Kollektivschritt entschließen .
Daß auf diesem Wege nur mit aller Langsamkeit vorwärts zukommen ist , bedarf keiner besonderen Hervorhebung) die Haupt¬
sache bleibt, daß das Orientproblem nicht ganz und gar der Ver¬
sumpfung anheimfällt. Wie wir schon früher bemerkten , ist Kreta
das günstigste Objekt der praktischen Erprobung der Reformpolttik,
welche allseitig als das einzige Auskunftsmittel betrachtet wird,den statuo guo im Orient von gewaltsamen Umwälzungen zu
bewahren. Deßhalb ist es von prinzipaler Bedeutung, daß die
Einmüthigkett der europäischen Mächte sich gerade in einer Kreta
betreffenden Frage aufs neue manifestirt. Denn jeder für Rech¬
nung Kretas eingeheimste Erfolg der europäischen Diplomatiebedeutet eine Entlastung der Gesammtlage, die den Interessendes Friedens zu Gute kommt .)

Neueste NcichriGien unS Tekegrcnrnne
HI Mannheim, 14 . Jan. Heute Nachmittag fand eine

Generalversammlung der Produktenbörse statt,
um über die Stellungnahme zum neuen Börsengesetz zu be-
rathen . Der Vorstand beantragte, die Handelskammer zu er¬
suchen, noch einmal mit der Badischen Regierung in Unter¬
handlung zu treten, wegen Abänderung der Paragraphen 2, 31
und 32. Z 2 handelt von der Aufsicht des Staatskommissärs
die man beseitigt wissen will , die Paragraphen 31 und 32
behandeln die Art und Weise der Festsetzung der Preise .
Auch hierin soll eine Abänderung eintreten, und zwar dahingehend,
daß die Verantwortlichkeit nicht dem Börsenveretn zufällt und
nicht nur schließlich die hier bestätigten Abschlüsse maßgebend
sind . Dieser Antrag wurde mit 39 Stimmen angenommen.
Ein Mtnoritätsantrag von 27 Stimmen wollte die sofortige
Auflösung des Börsenveretns. Dieser Antrag wurde abgelehnt.

* Berlin, 14. Jan . Die Zentrumsfraktion des

Reichstages brachte einen Antrag auf Widervorlegung dev
sogen . Ic-x Heinze betr. Bekämpfung der Unsittlichkett in
der von der früheren Reichstagskommifsion beschlossenen
Fassung , jedoch mit dem Zusatz ein, wonach auch unsitt¬
liche Vorstellungen und Aufführungen in den Bereich der
Bestimmungen gezogen werden.

* Königsberg , 14 . Jan . Der Chefredakteur der
„Königsb . Hartung 'schen Ztg ." erhielt heute in Sachen des Mi¬
litärdisziplinarverfahrens in Zusammenhang mit der Börsengar¬
tenangelegenheit einen Haftbefehl bezüglich Zeugnihzwangs .)* Halle "«. S ., 14- Jan . Die Freie Bereinigung der
Produktenhändler beschloß heute , keine Preise mehr zunotiren .

* Zürich, 14 . Jan . Das Bezirksgericht hat den frühe¬
ren Kandidaten und sozialdemokratischen Agitator Th. v .
Wächter von der Anklage wegen Vergehens gegen die
Sittlichkeit freigesprochen .

* Paris , 14. Jan . Der ,-Matin " erklärt es für unrichtig,daß Präsident Faur betreffs der Gründung einer Alters¬
versorgungskaffe die Initiative ergriffen habe . Der Präsidentder Republik bringe zwar der Frage das größte Interesse ent¬
gegen , doch könne eine derartige Gründung , welche etwa vier
Milliarden beanspruche , nicht aus der Privatinitiative hervorgehen.* Loudo«, 14 . Jan . „Daily Mail" meldet aus Bombay,Professor Haffkins , der sich gegenwärtig hier aufhält, rtethder Regierung Bombay durch einen Truppenkordon zu tsoliren,da sich sonst die Pest über ganz Indien verbreiten würde.

* Konstantinopel , 14 . Jan . Wegen des von türkischer Seite
ausgehenden Widerstandes in der Frage der indischen Pilgerkonnte der Sanitätsrath in seiner gestrigen Sitzung keine Be¬
schlüsse fassen . Nur in Basca sind Schiffe mit Pestkranken zu¬
rückgewiesen worden. Ein englisches Schiff , das mit 1042 indi¬
schen Pilgern abgegangen war , von denen unterwegs zwei an
der Pest gestorben sind, ist in Kamaran eingetroffen .

* Suez , 13 . Jan . Der Gesundheitsrath erklärte, daßder an Bord des Dampfers des österreichischenLloyd „Imperator "
vorgekommene Krankheitsfall nicht Pest ist . Der Dampfer wird
wahrscheinlich die Erlaubniß zum freien Verkehr erhalten ..* Wajhiligtoki , 14 . Jan . Senator S herman hat sich
bereit erklärt, das Portefeuille eines Staatssekretärs unter
der Präsidentschaft McKniley 's zu übernehmen .

New-Aork , 14 . Jan . Die „ World " veröffentlicht eine
Depesche aus Washington , wonach ein Einvernehmen
zwischen den Vereinigten Staaten und Spanien bezüglich
der Bedingungen abgeschlossen sei, die den cubanischen
Aufständischen zu bewilligen wären und die , wie hinzu¬
gefügt wird , binnen zehn Tagen dem Kongreß unterbreitet
würden

Wittrrungsbeobachtlmgrn der Metrorsl . Station Karlsruhe .
Barom ! Therm. Msol .
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Januar
13 . Nachts 9 U .
14 . Mrgs . 7U . *
14 . Mittgs . 2U .' ) Hochnebel .

Höchste Temperatur am 13. Jan . fl-0.6- niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht —0 .7.

* Mederschlagsmenge des 13 . Jan . 0.0 mm.
Wafserstand des Rheins Maxau » 13 . Jan. 3 .34 » ,gefallen 2om .

Wetterbericht des « rntralbur . f. Metrorol . u. Kydr. v. 14 . Jan . 1897.
Während das barometrische Maximum , welches bisher den

Nordosten des Erdthetls bedeckte, fast ganz verschwunden ist, hat
jenes , welches sich gestern über dem Nordwesten entwickelt hat,an Höhe zugenommen, so daß in seinem Kerne der Barometer¬
stand 774 mm erreicht hat - von da aus nimmt der Luftdruckbis zu einer über dem westlichen Mtttelmeergebiet lagernden
Depression ab. Bei leichte» nördlichen Winden ist daher das
Wetter in Mitteleuropa trüb , die Temperaturen schwanken um
den Gefrierpunkt und stellenweise fallen leichte Niederschläge . Eine
wesentliche Aenderung des herrschenden Witterungscharakters ist
nicht zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 14 . Januar 1897.

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam168 .62, WechselLondon 20.38, Paris 80.83, Wien 170 .95 , Italien 77 .02, Prt -
vatdiskont 3°/- , Napoleons 16.17, 4°/„ Deutsche Retchsanleihe103 .95 , 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 98 .90, 4"/„ Preuß . Konsole103 90,4 °/, Baden in Gulden 102 - , 4°/,Baden in Mark 10260 ,3 ' /,°/« Baden in M . 103 .30, 3°/, Baden in M . 98 .35, 4°/, Monopol,griech. 31.25,5 «/» Italiener 91 .60 , Oesterr. Goldrente 10455, Oest.Silberrente 87 .20, Oest . Loose v . 1860 128 .75 , Portug . 39 .25,Neue 4«/» Rüsten 66 .80, 4°/» Serben 67 30, Spanier 62.10,Türkenloose 33 .40, 1' /„ Türken !) . 21 .02, 4 ' /, °/» Ungarn 108.85,Ungarische Kronenrente 100 .35 , 5° /» Argentinier 64.80, 5°/ , Chi¬
nesen von 1896 100.50, 6«/» Mexikaner 94 90, 5«/» Mexik . 86.—,3"/, Mexik. 26.60, Bert . Handelsgesellsch. 16140, Darmst . Bank160.50, Deutsche Bank 197 .— , Dresdener Bank 160 .30, Bad .Bank 114.95 , Rhein. Kreditbank (alte) 137.50, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 171 .—, Rhein. Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 159 .50, Oesterr.Länderbank 212«/, , Wiener Bankverein 223 ' /« , Banque Ottomane
108 .60 , Hessische Ludwigsbahn 119 .30 , Elbthalaktten 241 ' /, ,Schweizer Centralbahn 141 .70, Schweizer Nordostbahn 134.80,Schweizer Union 93 .60 , Jura -Simplon 97 70, Mittelmeerbahn95 .50 , Meridional 129 .40, Badische Zuckerfabrik 60 .20, Harp .183 .20 , Nordd. Lloyd 113 .70 , Hamburg—Amerika 138 .—,Grttzner Maschinenfabrik 264 .90, Karlsruher Maschtnenb . 166.—,
(2' /, Uhr .) Kreditaktien 317 '/« , Diskonto-Kommandtt 211.60,
Staatsbahn 314' /, , Lombard . 80 ' /, . Tendenz : still.Berlin . (Schluß! .) 4°/» Reichsanleihe103.90G., 3«/» Retchsanl .
98.70, 4°/, Pr . Kons . 103 .90 G ., Oest . Kredttaktien 235 .20, Dtsk .-
Kommandtt 210.30, Dresdener Bank 16010, Nattonalbank für
Deutschland 14580 , Bochumer Gußstahl 167 .—, Gelsenktrchen
Bergwerk 177 .50 , Laurahütte 167 .— , Harpener 183 .40 , Dort¬
munder 52.70 , Ver . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 250.20,
Deutsche Metallvatronenfabrik 326 .50 , Hamb .-Amerik . Packeis .— .— , Kanada-Pactfic 51 .40, Privatdiskonto 3 '/, .

Tendenz : Anfangs getheilt . Schweizerbahnen Preishaltend,
heimische behauptet. Fonds sehr ruhig, doch behauptet . Italiener
still . Heimische Anlagen wenig gefragt . Später meist abgeschwächt.Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandtt 210.50,
Deutsche Bank 196 .70, Dortmunder 52 .60, Bochumer 166 .70.

Paris . (Schlußkurse .) 3°/» ReMe 102 .41, 3°/, Portugiesen25 .— , Spanier 62 «/„ Türken 21 .35, Banque Ottomane 559.—,Rio Tinto 670.—, Banque de Paris 831 .- , Italiener 91 .50,Debeers 764.—, Robinson 215 .—. Tendenz : fest .London. (Südfrikau .Minen.) Deebers 29 ex ., Chartered 2«/,„
GoldfieldS 9, Randfontetn 2 ' /. , Eastrandt 3-/, .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Soeben ist erschienen :

Der Vernmltungsaktuar.
Leitfaden

zur
Vorbereitung auf die Prüfung der Berwaltuugsaktuare.

Veröffentlicht
mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern

von
Ministerialrath Irsiherrn v . Wodman ,

Vorstand des Großherzoglichen Bezirksamts Karlsruhe .
Preis in Leinwand geb. M . 2 5V.
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Badischer Frauenverein.
Am 1, April d. I . beginnt der erste Unterrichtskurs zur Ausbildung in

der Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim und im Akademischen
Krankenhause in Heidelberg.

Diesem Unterrichtskurs soll, am 15 . Februar beginnend, eine Unterwei¬
sung im Kochen einfacher Kost und in den hauswirthschaftlichen Arbeiten im
Ludwig - Wilhelm Krankcnheim vorhergehen.

Es ergeht an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen, welche sich
der Krankenpflege widmen wollen , die Aufforderung, sich baldigst bei dem
Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden, wobei anzugeben
ist, ob die Aufnahme bereits zum 15 . Februar oder erst zum 1 . April d . Js .
gewünschi wird.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1897 . E 282 .1 .
_ Der Vorstand ver Abtheilung III ._

Nutzholzversteigerung.
Nachgenannte Gemeinden oes Forstbezirks Boxberg in Baden versteigern

Donnerstag de« 21 . d. Mts ., Bormittags 1v Uhr anfangend , im Rath -
haüssaal in Oberwittstadt die unten aufgeführten Nutzhölzer :

Gemeinde Eichen - Stamm - u . Klotzholz Nadelholz
Bemerkungen

I . km II . km jlll . km Stück ^ km

Ballenberg — !
!

4 480
>

9
!

1148 17 25 91 darunt . 12 Lärchen
mit 20,29 km

Berolzheim 23 44 79 11 15 75 16 1566 — — —
Eubighetm — - -̂ 12 15 90 12 11 67 — — —
Hirschlanden 12 14 67 13 14 94 44 34 48 — — —
Merchinaen 4 9 03 12 27 35 45 45 78 19 34 30 ausschließl.Fichten
Neunstetten — — 7 6 22 9 6 78 — — —
Oberwittstadt 12 20 85 23 26 26 47 43 28 48 88 23 —
Rosenberg
Schillingstadt

— - '- 21 19 77 67 36 28 — — —
4 5 89 22 26 70 53 42 24 — — —

Uiffingen — —
,
- 9 10 70 48 28 40 — —

Die Hölzer werden gemeinde - und klasscnweise ausgeboten. Die Zahlung
Lat vor der Abfuhr zu erfolgen . Die betreffenden Gemeindewaldhüter zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor . Auszüge aus den Aufnahmslisten können von
den Bürgermeisterämtern gegen Schreibgebühr bezogen werden. C 241 .2
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1 ä 30000 - - 30 000
1 , 15 000 ^ 15 000 „
1 „ 5000 -- - 5000 „
1 , 4 000 - -- 4000 ,
1 , 3000 ^ - 3000 ,2 „ 2000 ^ 4 000 ,3 „ 1000 - - 3000 ,4 , 750 ^ - 3000 ,
5 „ 500 - - 2 500 „
6 , 400 ---- 2 400 „

10 , 300 - - 3000 „20 „ 200 -- 4000 „25 „ 100 --- 2 500 ,30 , 50 -- 1500 „40 , 40 - - 1600 „50 „ 30 --- 1500 ,
500 , 20 --- 10 000 „
500 „ 10 ^ 5000 „

3000 „ 5 - -- 15000 ,

„Fräulein".
C 276 . Meine unter 91

durch Haasenstei « L Bögler
A .G. Karlsruhe kürzlich aus¬
geschriebene Stelle ist besetzt.

Bekanntmachung
De« Hebammennnterricht an der Hebammen¬

schule zn Donaueschingenbetreffend .
Der Unterricht an der Hebammenschule zu Donaueschingen beginnt am

Montag de« 15 . Februar l. Js . und dauert 4 Monate.
Frauenspersonen , welche an demselben Theil zu nehmen wünschen , haben

^die erforderlichen Zeugnisse über ihr Alter, ihren Leumund und ihre geistige
! und körperliche Befähigung bis 1. Februar an den Unterzeichneten einzusenden .
§ Sie finden Aufnahme in der Schule, soweit Platz vorhanden ist , und
erhalten von bier aus ihre Zulassung zugesendet .

Die Zugelassenen haben sich am 15 . Februar . Morgens 9 Uhr , in
dem Anstaltsgebäude (Josefstraße Nr . 87 ) etnzufinden .

Das Honorar für den Unterricht beträgt 40 die Entschädigung für die
Verpflegung während der Dauer des Unterrichtskurses 220 Beide Beträge
sind gleich beim Eintritte baar zu bezahlen .

Schülerinnen aus dem Fürstlich Fürstenbergischen Standesgebiete wird
auf gemeinderäthliches Ansuchen bei der Fürstl . Fürsteuberg . Mildenstiftungs-
Kommisston in Donaueschingen Befreiung vom Unterrichtshonorar gewährt¬
auch können die Berpflegungskosten derselben ermäßigt oder ganz nachgelassen' werden.

Die Verpflegung der in die Hebammenschule aufgenommenenSchwangerenund Wöchnerinnen wird kostenfrei gewährt und erhalten dieselben auch sämmt-
liche Reisekosten ersetzt.

Hebammen, welche der Anstalt Schwangere zuweisen , erhalten für jede
einzelne 3 welche ihnen am Schluffe des Unterrichtskurses zugesendet werden,
insofern die Schwangeren bei ihrem Eintritte einen von der Hebamme aus¬
gestellten Anweisungsscheinvorzeigen .

Die Großh . Bezirksämter und Bezirksärzte werden um gefl . Beachtungdes Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom 20. Dezeinber 1873 , Nr .
18301 , ersucht .

Donaueschingen, den 10 . Januar 1897 . C 238 .2 .
Der Vorstand der Hebammenschule .

Med .-Rath Or . Hauser .

Donnerstag den 1 . April 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim, 9 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Sternfels .
Konkurse .

C .267 . Nr . 1920 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneidermeisters Christian
Widmayer dahier wurde nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben , was hiermit veröffentlicht wird.

Heidelberg , den 12 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
Bekanntmachung .

C .275 . Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Georg Boisin , Mann¬
heim , betr.

Zur Schlußvertheilung sind 1270 M .
89 Pf . verfügbar.

Laut dem bei der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Berzeichniß find dabei

M . 7 .47 bevorrechtete ,
„ 36124.32 unbevorrechtete

Forderungsbeträge zu berücksichtigen.
Mannheim, den 11 . Januar 1897 .

Georg Fischer ,
Konkursverwalter.

Brrmögensabsoilderung.
C .273 . Nr . 236 . Karlsruhe .

Durch Versäumnißurtheil des Großh.
Landgerichts Karlsruhe , Civilkammer I,vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Wirths Eduard Gilly , Sophie , geb .
Heinemann dahier , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

C281 . Nr . 288 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Baptist Brütsch ,
Adeline , geb . Schilling von Murbach
bei Randegg, vertreten durch Rechtsan¬
walt Warnkönig in Radolfzell, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderungerhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist vor Großh . Land¬
gerichte Konstanz — Civilkammer I —
Termin auf

Mittwoch den 3 . März 1897 ,
Vormittags 9Hz Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 12 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Winkler .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

C 253 .2 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Samuel Käser , Marie , geb. Kölle
in Pforzheim , vertreten durch Rechts-
anwalt >,Brombacher daselbst, klagt gegen
ihren Ehemann, zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus grober Ver¬
unglimpfung im Sinne des L.R .S . 231 ,
mit dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1897 . -
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
C.252.2 . Nr . 155 . Waldshut . Die

Ehefrau des Kaspar Lüber , Theresia,
geb . Blättert in Löhningen, vertreten
durch Rechtsanwalt Hauger in WaldS-
hut , klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orten sich auf¬
haltend, mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen des Beklagten abzusondern,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Landgericht — Civilkammer I
— Waldshut zu dem auf

Donnerstag den 18 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine , mit der Aufforde- !
rung , einen bet dem genannten Gerichte !
zugelassenen Rechtsanwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-
lung an den Beklagten und zur Kennt-
nißnahme durch die Gläubiger wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Waldshut , den 8 . Januar 1897 . i
Die GerichtsschrcibereiGr . Landgerichts. !

Welte . !
Oefsentlichr Zustellung cincr Klage.
L .274.1 . Nr . 234 . Mannheims

Der Schmied Heinrich Hauser in Wei¬
ler , Prozeßbevollmächtigte: Rechtsan- !
wälte Or . Helm und Or . Moufang in Hei - '
delberg, klagt gegen seine Ehefrau,
Elisabeth, geborne Schüßler , früher zu
Weiler , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß die
Beklagte zahlreiche der ehelichen Güter -
gemeinschaft gehörige Geldbeträge ent- !
wendet und auf ihren Mädchennamen !
bet der Spar - und Waisenkasse Sins - !
heim angelegt habe - als Herr der Ge¬
meinschaft sei der Kläger berechtigt , über
diese Beträge zu verfügen, die Spar¬
und Waisenkasse Sinsheim verweigere
aber auf Grund ihrer Statuten die
Auszahlung des Guthabens bezw . die
Umschreibung des Einlagebuchs auf den -
Namen des Klägers ohne die Mitwir¬
kung der Beklagten , welche diese ver¬
weigere , mit dem Anträge :

Die Beklagte sei schuldig , anzuer¬
kennen , daß der auf den Namen Elisa- >
betha Schüßler von Waldangelloch hei !
der Spar - und Waisenkaffe Sinsheim !
auf Etnlagebuch Nr . 210 Lit . ^ ange¬
legte Betrag von 1694 Mark 37 Pfg . !
nicht ihr Sondereigenthum ist, sondern
zur ehelichen Gütergemeinschaft gehört
und daß der Kläger darüber zu ver¬
fügen berechtigt ist.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammerdes Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschournheitsversahrck.

C 269 .1 . Nr . 15,189 . Breisach .
Durch Endbescheid Großh . Amtsgerichts
Breisach vom 30 . Dezember 1896, Nr .
15,189 , wurde der vermißte Ludwig
Jakob von Jhringen für verschollen
erklärt.

Breisach , den 7 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Beck.
C 270 .1 . Nr . 305 . Ettenheim .

Vorbescheid .
Wirth Wilhelm Volk , geboren amf

4 . Mai 1839 in Ettenheim und zuletzt
wohnhaft zu Altdorf, wird seit Januar
1872 vermißt . Da dessen Verschollen¬
heitserklärung beantragt ist, ergeht die
Aufforderung an ihn ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Unterzeichnete
Amtsgericht gelangen zu lassen, und an
alle Diejenigen, welche über dessenLeben
oder Tod Auskunft zu ertheilen ver¬

mögen , hiervon binnen Jahresfrist hier¬
her Anzeige zu erstatten.

Ettenheim, den 11 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kraemer .
Dies veröffentlicht:

Rapp , Gerichtsschretber.
HandelsreMer -Einträge .

C .246 . Nr . 457 . Wies loch. Unter
OZ . 70 des Gesellschaftsregisterswurde
heute eingetragen:

Firma Adolf Glöcklen und Cie .,
Commanditgesellschaft in Walldorf .

Persönlich haftender Gesellschafter ist
Herr Adolf Glöcklen, Cigarrenfabrikant
in Walldorf , verheirathct mit Bertha ,
geb . Knorr , ohne Ehevertrag .

Adolf Glöcklen besitzt die württem-
bergischeStaatsangehörigkeit,und richten
sich dessen eheliche Güterrechtsverhält¬
nisse nach württembergischemLandrecht .

Wiesloch, den 11 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht

Neßler .
C .266 . Nr . 620. Lörrach . Indas Firnienregister wurde heute unter

O Z . 225 eingetragen:
„R . Pfund er , M . Wößner 's Nach¬

folger, Lörrach, Schuhwaarengeschäft",
seit 1 . Januar 1897 .

Der Inhaber Reinhard Pfänder hier
ist seit 27 . Dezember 188? mit Wil¬
helmine Wößner von hier verheirathct
nach demEhevertragsgedtng derL.R .SS .
1500/4: Ausschluß alles gegenwärtigenund zukünftigen eigenen Sondervermö¬
gens der Eheleute aus der Gemeinschaftbis auf den jederseitigen Einwurf von
50 Mark , ebenso entsprechender Aus¬
schluß aller eigenen gegenwärtigen und
zukünftigen Schulden der Eheleute.

Lörrach , den 11 . Januar 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
Strafrechtspflege.

Ladung .
C .272 .1 . Nr . II . 944. Mannheim .

Der am 12 . Dezember 1868 zu Nonnen¬
weier geborene Lehrer Berthold Frank ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim, zur Zeitunbekannt wo , wird beschuldigt , dah er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert ist,

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
des Reichs-Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . VI — hier -
selbst auf

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung vom 6 . Januar 1897 ver-
urtheilt werden.

Mannheim, den 9 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Walz .
C280 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Gegenstände, welche auf der am
15 . März l. I . beginnenden „central¬
amerikanischen Ausstellung" ausgestelltwerden, wird ein Nachlaß von 50 °/.
auf die regelrechte Fracht unter Beding¬
ungen gewährt , über welche unsere
Dienststellen Auskunft ertheilen.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1897 .
Generaldirektion.

» i

' '
« m

MM « « - Ni AMch .
C 240 .2 . Die Grosth . bad . Bezirks¬

forstei Boxberg verkauft bet Baar-
zahlung mit 2 " / , Rabatt und mit acht¬
monatlicher Borgfrist bei Bürgschafts¬
leistung Mittwoch de« 3V . JanuarL8S7 . Vormittags 10 Uhr , aus
Distrikt„Tannenberg , Seeplatte " b . Win-
zenhofen : 21 Stück II . Kl . mit 33,03
Fm . und 15 III . Kl . mit 18,70 Fm .
Aus Distrikt „gicaelwald" bei Ballen¬
berg 5 Stück I . Kl . mit 9,12 Fm . , 4
II . Kl . mit 7F7 Fm . und 6 III . Kl.
init 7,02 Fm . Aus Distrikt „Send -
lersberg" bei Oberwittstadt 12 Stück
II . Kl . mit 17,72 Fm . und 11 III Kl.
mit 11,24 Fm . Aus Distrikt „Boh-
berg", Kupprichhäuserweg und „Groh-
berg" bei Eubighetm 2 Stück I . Kl . mit
2,23 Fm . , 6 II . Kl . mit 11,13 Fm .,7 III . Kl . niit 8,29 Fm ., sowie 3 Stück
Eschen mit 3,11Fm . Sämmtliche Hölzer
sind an fahrbare Wege gebracht . Ange¬
bote wolle nian getrennt nach Waldtheilen
und Klassen schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift „Angebot auf Eichen¬
nutzholz" bis zu obigem Terniin auf
unserem Geschäftszimmer einreichen , wo
alsdann die Eröffnung der Submission,
zu welcher die Submittenden eingeladen
werden, vorgenommen wird . Die Hölzer
werden von den Waldhütern Wagner
in Winzenhofen, Walz in Ballenberg,
Wacker in Oberwittstadt und Geiger
in Eubigheim vorgezeigt. Auszüge und
Bedingungen können gegen Schreibge¬
bühr von uns bezogen werden.

Vas von

deüllcket sioir C 76 .2
ILÜWII» AL, Me IMMM .

Druck uno Ver »: g der G . ĉrckUU's ^ rn Hrrbuchv .ruckrrrr ur Karlsruhe .
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